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1. Am 26.09.2021

findet die

Wahlbekanntmachung 

Wahl zum 20. Deutschen Bundestag 

statt. 

Die Wahl dauert von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr. 

2. Die Gemeinde ist in 27 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt.

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit vom 15.08.2021 bis OS.09.2021 
übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der/die 
Wahlberechtigte zu wählen hat.

Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 15:00 Uhr in der 
Realschule Grünstraße (B01-B16) und in der Turnhalle Bismarckstraße (B17-B23) zusammen.

3. Jede/r Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen 

Wählerverzeichnis er/sie eingetragen ist.

Die Wähler*innen haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis oder Reisepass zur 

Wahl mitzubringen.

Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.

Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jede/r Wähler*in erhält bei Betreten des Wahlraumes 

einen Stimmzettel ausgehändigt.

Jede/r Wähler*in hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.

Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer

a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewerber*innen der 
zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, sofern sie eine 
Kurzbezeichnung verwendet, auch dieser, bei anderen Kreiswahlvorschlägen 
außerdem des Kennworts und rechts von dem Namen jeder/s Bewerbers*in einen 
Kreis für die Kennzeichnung,

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der Parteien, sofern 
sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch dieser, und jeweils die Namen der ers­
ten fünf Bewerber*innen der zugelassenen Landeslisten und links von der 
Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeichnung. 

Der/die Wähler*in gibt 

ihre/seine Erststimme in der Weise ab, 

dass er/sie auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein in einen Kreis 
gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem/r Bewerber*in 
sie gelten soll 

und ihre/seine Zweitstimme in der Weise, 

dass er/sie auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in einen Kreis 
gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landesliste sie 
gelten soll. 

Der Stimmzettel muss von dem/r Wähler*in in einer Wahlkabine des Wahlraumes oder in einem 
besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass ihre/seine 
Stimmabgabe nicht erkennbar ist. In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden. 

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Feststel­
lung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jede Person hat Zutritt, soweit das ohne
Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler*innen, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, in dem der
Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder

b) durch Briefwahl
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teilnehmen. 

Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde einen amtlichen Stimmzettel, 
einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und sei­

nen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und dem unterschrie­
benen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass 
er dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen 
Stelle abgegeben werden. 

6. Jede/r Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. Eine Ausübung
des Wahlrechts durch eine/n Vertreter*in anstelle der/s Wahlberechtigten ist unzulässig (§ 14 Absatz
4 des Bundeswahlgesetzes).

Ein/e Wahlberechtigte*r, der/die des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe
ihrer/seiner Stimme gehindert ist, kann sich hierzu der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die
Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer von dem/r Wahlberechtigten selbst
getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die
unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung
der/s Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson
besteht(§ 14 Absatz 5 des Bundeswahlgesetzes).

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis
verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt auch,

wer im Rahmen zulässiger Assistenz entgegen der Wahlentscheidung der/s Wahlberechtigten oder
ohne eine geäußerte Wahlentscheidung der/s Wahlberechtigten eine Stimme abgibt. Der Versuch ist
strafbar(§ 107a Absatz 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Hattingen, 14.09.2021 
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Bebauungsplan Nr. 17 4 „Brandtstraße" 

hier: Satzungsbeschluss gern. § 10 Abs. 3 BauGB 

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Hattingen hat in ihrer Sitzung am 01.07.2021 
folgendes beschlossen: 

"1. Für den Bebauungsplan Nr. 17 4 „Brandtstraße" wird abwägend über die betroffenen 
öffentlichen und privaten Belange auf Grundlage der Begründung und der in dieser Vorlage 
dargelegten Ausführungen entschieden. 

2. Der Bebauungsplan Nr. 174 „Brandtstraße" in der Fassung vom 15.12.2020 (Anlage 1) wird als
Satzung beschlossen und die zugehörige Begründung (Anlage 5) gebilligt."

Lage und Abgrenzung des Plangebietes (Geltungsbereich) 
Der nachfolgend aufgeführte Lageplan mit Darstellung der Abgrenzung des räumlichen Geltungs­
bereiches des Bebauungsplanes ist Bestandteil des Beschlusses. 
Das Plangebiet liegt im Ortsteil Hattingen-Mitte. 
Der Geltungsbereich umfasst die Flurstücke 334 (tlw.), 449, 450, 456, 828, 831, 834, 837 und 848 
in der Gemarkung Hattingen, Flur 13 und wird begrenzt: 

• Im Norden durch die Blankensteiner Straße,
• im Osten durch die nördlichen Grundstücksgrenzen der Bebauung Brandstr. 11-13,
• im Süden durch die Brandtstraße, das bestehene Altenpflegeheim Brandstraße 7-9 sowie

die nördliche Grundstücksgrenze der Wohnbebauung Theresia-Albers-Straße und
• im Westen durch den jüdischen Friedhof.

des Bebauungsplanes ergibt sich aus dem 
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Der Bebauungsplan Nr. 174 „Brandtstraße" einschl. Begründung sowie die zusammenfassende 
Erklärung über die Art und Weise, wie die Umweltbelange und die Ergebnisse der Öffentlichkeits­
und Behördenbeteiligung in dem Bebauungsplan berücksichtigt wurden, kann ab sofort bei der 
Stadt Hattingen, Fachbereich Stadtplanung und Stadtentwicklung, Hüttenstraße 43, 45525 
Hattingen, während der Dienststunden nach vorheriger Terminabsprache eingesehen werden. Auf 
Wunsch werden über den Inhalt des Bebauungsplanes auch Auskünfte erteilt. 

Zusätzlich ist der Bebauungsplan mit Begründung und der zusammenfassenden Erklärung gemäß 
§ 1 Oa Abs. 2 BauGB auf der Internetseite der Stadt Hattingen unter
www.hattingen.de/stadtplanung zu finden.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan Nr. 17 4 „Brandtstraße" in Kraft. 

Bekanntmachungsanordnung 

Der von der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Hattingen am 01.07.2021 gefasste 
Satzungsbeschluss für den Bebauungsplan Nr. 17 4 „Brandtstraße" und die Möglichkeiten der 
Einsichtnahme werden hiermit gemäß § 7 Abs. 4 und 5 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) inder zur Zeit geltenden Fassung in Verbindung mit § 4 der 
Bekanntmachungsverordnung (BekanntmachungsVO) in der zur zeit geltenden Fassung öffentlich 
bekannt gemacht. 

Hinweise: 

1) Es wird gemäß § 7 Abs. 6 Satz 2 GO NRW darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von
Verfahrens- oder Formvorschriften der GO NRW gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche
Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung
nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren

wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist

nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und dabei die

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

2) Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB wird hingewiesen.
Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für nach den §§ 39 bis 42 BauGB eingetretene
Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb von 3 Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in
dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt
wird.

3) Unbeachtlich werden gemäß§ 215 BauGB
a) eine nach§ 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort

bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
b) eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der

Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und
c) nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber der 
Stadt Hattingen unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind. 

Hattingen, 20.08.2021 
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